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(54) Anordnung von Messeinrichtungen

(57) Die Erfindung betrifft eine Anordnung von Mes-
seinrichtungen für umstellbare Maschinenteile bei-
spielsweise an Bogenführungszylindern in Druckma-
schinen.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Anordnung von
Messeinrichtungen für umstellbare Maschinenteile in
Druckmaschinen zu schaffen, durch die die Messein-
richtung mit einfachen Mitteln montiert und justiert wer-

den kann und genaue und reproduzierbare Messergeb-
nisse liefert.

Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch gelöst,
dass mindestens zwei Messeinrichtungen (23,24) in
Tandemanordnung vorgesehen sind und die Messein-
richtungen (23,24) mit den schwenkbaren Systemen
(4,5) über koaxial zueinander gelagerten Wellen (6,13)
verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung von
Messeinrichtungen für umstellbare Maschinenteile bei-
spielsweise an Bogenführungszylindern in Druckma-
schinen, die wahlweise im Schöndruck oder im Schön-
und Widerdruck betrieben werden können, wobei beim
Umstellen ein System der Maschinenteile zu einem wei-
teren System hinsichtlich der Phasenlage einstellbar
und die Phasenlage der Maschinenteile mess- und aus-
wertbar ist.
[0002] Umstellbare Bogendruckmaschinen sind all-
gemein bekannt und wahlweise in den Betriebsarten
Schön- oder Schön- und Widerdruck einsetzbar. Das
Umstellen bedeutet dabei, dass ein Teil der Druckma-
schine gegenüber einem anderen Teil vor oder nach der
Wendeeinrichtung verstellt werden muss. Derartige
Druckmaschinen weisen daher Kupplungs- und Um-
stelleinrichtungen auf, vermittels derer der Betriebsart-
wechsel durchzuführen ist.
[0003] Die oben dargestellten Umstellvorgänge sind
dabei aus der DE 35 26 123 A1 bekannt. Neben dem
formatabhängigen Verdrehen der Druckwerke nach der
Wendung müssen noch weitere der Wendung dienende
Baugruppen formatabhängig umgestellt werden, was
aus der oben genannten Schrift ebenfalls bekannt ist.
[0004] Durch die DE 196 14 818 A1 ist eine Vorrich-
tung zur Ermittlung einer Winkellage eines ortsverän-
derlichen Zylinders einer Druckmaschine bekannt.
Gemäß dieser Druckschrift - die Vorrichtung arbeitet mit
einem Winkellagegeber - ist ein Stator des Winkellage-
gebers relativ zum Seitengestell winkelfest angeordnet.
[0005] Bei umstellbaren, im Schöndruck oder im
Schön- und Widerdruck betreibbaren Druckmaschinen,
die ein Eintrommelbogenwendesystem aufweisen, er-
folgt die Anordnung des Winkelmessgebers (Abtastein-
heit) an den Schenkelstirnseiten der zur Wendetrommel
benachbarten Druckzylinder. Das entsprechende Refe-
renzmittel (Merkmalgeber) ist fest am Gehäuse (Seiten-
wand) angeordnet.
An Druckmaschinen, die mit einem Drei-Trommel-Wen-
desystem arbeiten, sind die Messeinrichtungen an den
Trommeln vorgesehen, die vor und nach der Speicher-
trommel angeordnet sind.
[0006] Nachteilig an diesen Lösungen ist, dass die
Montage und die Justage der Messeinrichtung aufwen-
dig ist und durch auftretende Zahnspiele Ungenauigkei-
ten in den Messergebnissen auftreten.
[0007] Außerdem ist diese Art der Anordnung der
Messeinrichtung sehr teileaufwendig.
[0008] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Anordnung
von Messeinrichtungen für umstellbare Maschinenteile
in Druckmaschinen zu schaffen, durch die die Messein-
richtung mit einfachen Mitteln montiert und justiert wer-
den kann und genaue und reproduzierbare Messergeb-
nisse liefert.
[0009] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die Merkmale des 1. Anspruch gelöst.

[0010] Die Erfindung geht von der Erkenntnis aus,
dass mindestens zwei Messeinrichtungen in Tande-
manordnung zur Messung der Phasenlage verstellbarer
Maschinenteile vorgesehen werden können. Voraus-
setzung ist, dass koaxial zueinander angeordnete Wel-
len vorhanden sind, die je mit einem stellbaren System
und mit einer Messeinrichtung verbunden sind.
Der Rotor (Merkmalgeber) der Messeinrichtung ist da-
bei fest einer koaxial gelagerten Welle zugeordnet. Der
Stator (Abtasteinheit) der Messeinrichtung ist dabei fest
am Gehäuse angeordnet.
Die Vorteile einer derartigen Anordnung der Drehwin-
kelmesseinrichtung sind, dass mehrere Messeinrich-
tungen zentrisch über koaxial angeordnete Wellen ei-
nem rotierenden oder schwingenden System zugeord-
net werden können. Die Ausrichtung der Messeinrich-
tung ist dadurch einfach zu handhaben und sie kann mit
hoher Genauigkeit erfolgen. Der Einstellaufwand ist ge-
ring.
[0011] Anhand eines Ausführungsbeispieles soll
nachfolgend die Erfindung näher erläutert werden.
[0012] In den dazugehörenden Zeichnungen zeigen

Fig. 1: ein Drei-Trommel-Wendesystem in einer
Druckmaschine in Seitenansicht

Fig. 2: Speichertrommel in Längsansicht

[0013] Die Erfindung, die auf die Anordnung einer
Messeinrichtung für die Messung und Auswertung der
Phasenlage schwenkbarer Systeme in Druckmaschi-
nen gerichtet ist, wird anhand eines Drei-Trommel-Wen-
desystems erklärt.
[0014] Fig. 1 zeigt das Drei-Trommel-Wendesystem
in einer Bogendruckmaschine, die wahlweise im Schön-
druck oder im Schön- und Widerdruck betrieben werden
kann. Derartige Wendesysteme sind bekannt.
[0015] Das Drei-Trommel-Wendesystem besteht in
Bogenförderrichtung gesehen aus einer Bogenfüh-
rungstrommel 1 mit einfach-großem Durchmesser, aus
einer Speichertrommel 2 mit doppelt-großem Durch-
messer und der eigentlichen Wendetrommel 3 mit ein-
fach-großem Durchmesser. Die Speichertrommel 2 ist
mit einem Greifersystem 4 und mit einem Saugersystem
5 für die Führung von Vorder- und Hinterkante des Bo-
gens auf der Speichertrommel 2 ausgestattet. Sauger-
und Greifersystem 5,4 stellen schwenkbare Systeme
von Maschinenteilen dar, deren Phasenlage nach Um-
stellhandlungen durch eine Drehwinkellagemessein-
richtung gemessen werden soll.
[0016] Fig. 2 zeigt eine Längsansicht der Speicher-
trommel 2, die mit ihrer Hohlwelle 6 beidseitig in der Sei-
tenwand 7 gelagert ist. Über Segmente 11 des Trom-
melkörpers 12 sind die Greifersysteme 4 fest mit der
Hohlwelle 6 verbunden. In der Hohlwelle 6 ist eine Welle
13 drehbar gelagert. Der Welle 13 ist über Saugerhalter
14 das Saugersystem 5 fest zugeordnet. Hohlwelle 6
und Welle 13 sind zueinander koaxial angeordnet.
Außerhalb der Seitenwand 7 ist auf der einen Seite der
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Druckmaschine ein Doppelzahnrad 8 vorgesehen, das
aus einem festen Radkranz 8.1 und aus einem lösbaren
Radkranz 8.2 besteht. Der lösbare Radkranz 8.2 ist lös-
bar fest am festen Radkranz 8.1 angeordnet. Der feste
Radkranz 8.1 ist fest mit der Hohlwelle 6 und der lösbare
Radkranz 8.2 ist fest mit der Welle 13 verbunden.
An der anderen Seite der Speichertrommel 2 ist die
Drehwinkellagemesseinrichtung 15 vorgesehen, die fol-
genden Aufbau aufweist.
Die Drehwinkellagemesseinrichtung 15 besteht aus ei-
ner ersten und zweiten Messeinrichtung 23, 24, die in
Reihe hintereinander angeordnet sind und einen glei-
chen Aufbau aufweisen. Die Messeinrichtung 23, 24 be-
steht aus einem Gehäuse 19, das fest an einem mit der
Seitenwand 7 verbundenen Träger 18 angeordnet ist.
Das Gehäuse 19 ist auf der Hohlwelle 6 bzw. auf der
Welle 13 lose gelagert.
[0017] Jede Messeinrichtung 23, 24 weist eine Abta-
steinheit 20 (Stator) auf, die fest am Gehäuse 19 ange-
ordnet ist. Des Weiteren weisen die Messeinrichtungen
23, 24 einen Merkmalgeber 21 (Rotor) auf, der über eine
Scheibe 22 mit der Hohlwelle 6 (erste Messeinrichtung
23) bzw. mit der Welle 13 (zweite Messeinrichtung 24)
verbunden ist. Der Merkmalgeber 21 ist mit einer be-
kannten Kreisteilung mit einer Vielzahl von in radialer
Richtung verlaufenden Markierungen auf. Die Abta-
steinheit 20 ist mit Photoelementen bestückt, die der Ab-
tastung der Markierungen auf dem Merkmalgeber 21
dient.
[0018] Die Ausgestaltung von Merkmalgeber 21 und
Abtasteinheit 20 mit Strich-Markierungen und Photozel-
le ist eine Ausführung von mehreren Möglichkeiten der
Ausgestaltung der Drehwinkellagemesseinrichtung 15.
Die über die Hohlwelle 6 mit dem Greifersystem 4 ver-
bundene erste Messeinrichtung 23 dient der Auswer-
tung der Phasenlage des Greifersystems 4; die über die
Welle 13 mit dem Saugersystem 5 verbundene zweite
Messeinrichtung 24 dient der Auswertung der Phasen-
lage des Saugersystems 5.
Ist eine Umstellhandlung (Betriebsartwechsel; Format-
einstellung) am Wendesystem erforderlich, wird der lös-
bare Radkranz 8.2 vom festen Radkranz 8.1 getrennt
und der lösbare Radkranz 8.2 angebremst. Nunmehr
werden die Speichertrommel 2 und alle mit dem festen
Radkranz 8.1 direkt bzw. indirekt verbundenen Zylinder
verdreht.
Gleichzeitig erfolgt eine Phasenlageänderung des Grei-
fer- und Saugersystems 4,5, die in der jeweiligen Mes-
seinrichtung 23, 24 durch das Zusammenwirken von
Abtasteinheit 20 und Merkmalgeber 21 gemessen und
ausgewertet wird.
Haben die Systeme 4,5 die gewünschte Phasenlage
eingenommen, wird die feste Verbindung des Doppel-
zahnrades 8 wieder hergestellt.
[0019] Die Erfindung ist nicht auf den Einsatz an Spei-
chertrommeln 2 begrenzt.
Sie ist beispielsweise auch einsetzbar zur Bestimmung
der Phasenlage von Zahnrädern und anderer verstell-

barer Teile. Voraussetzung ist, dass zwei zueinander
koaxial gelagerte Drehelemente - im Ausführungsbei-
spiel Hohlwelle 6 und Welle 13 - vorhanden sind, die die
beiden Messeinrichtungen 23, 24 aufnehmen.
Bei drei zueinander koaxial gelagerten Drehelementen
ist es auch denkbar, dass drei Messeinrichtungen 23,
24 hintereinander in Reihe angeordnet werden.

Bezugszeichenaufstellung

[0020]

1 Bogenführungstrommel
2 Speichertrommel
3 Wendetrommel
4 Greifersystem, schwenkbares System
5 Saugersystem, schwenkbares System
6 Hohlwelle
7 Seitenwand
8 Doppelzahnrad
8.1 fester Radkranz
8.2 lösbarer Radkranz
11 Segment
12 Trommelkörper
13 Welle
14 Saugerhalter
15 Drehwinkellagemesseinrichtung
18 Träger
19 Gehäuse
20 Abtasteinheit, Stator
21 Merkmalgeber, Rotor
22 Scheibe
23 erste Messeinrichtung
24 zweite Messeinrichtung

Patentansprüche

1. Anordnung von Messeinrichtungen für umstellbare
Maschinenteile beispielsweise an Bogenführungs-
zylindern in Druckmaschinen, die wahlweise im
Schöndruck oder im Schön- und Widerdruck betrie-
ben werden können, wobei beim Umstellen ein Sy-
stem der Maschinenteile zu einem weiteren System
hinsichtlich der Phasenlage einstellbar und die
Phasenlage der Maschinenteile mess- und aus-
wertbar ist, wobei

- mindestens zwei Messeinrichtungen (23,24) in
Tandemanordnung vorgesehen sind und

- die Messeinrichtungen (23,24) mit den
schwenkbaren Systemen (4,5) über koaxial zu-
einander gelagerten Wellen (6,13) verbunden
sind.

2. Anordnung nach Anspruch 1, wobei die Messein-
richtungen (23,24) aus einer feststehenden Abta-
steinheit (20) und einem der Welle (6,13) fest zuge-
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ordneten Merkmalgeber (21) besteht.

3. Anordnung nach Anspruch 1 und 2, wobei der Merk-
malgeber (21) der ersten Messeinrichtung (23) der
mit dem Greifersystem (4) verbundenen Hohlwelle
(6) zugeordnet ist.

4. Anordnung nach Anspruch 1 und 2, wobei der Merk-
malgeber (21) der zweiten Messeinrichtung (24)
der mit dem Saugersystem (5) verbundenen Welle
(13) zugeordnet ist.

5. Anordnung nach Anspruch 1, wobei die Messein-
richtung (23,24) in einem mit der Seitenwand (7)
fest verbundenen und auf der Welle (6,13) gelager-
ten Gehäuse (19) angeordnet ist.

6. Anordnung nach Anspruch 1 und 2, wobei die Ab-
tasteinheit (20) fest am Gehäuse (19) angeordnet
ist.

7. Anordnung nach Anspruch 1, wobei drei Messein-
richtungen (23,24) in Tandemanordnung angeord-
net sind.

8. Anordnung nach Anspruch 1, wobei die schwenk-
baren Systeme (4,5) als Greifer- und Saugersyste-
me (4,5) ausgebildet sind.
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